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haltbar. Ferner fehlt ihnen die nötige Stabilität, so daß sie leicht

aus den seitlichen Fiihrungsschienen heraustreten und auf diese

Weise dem Licht Zutritt gestatten. Zweckini'ißiger ist die Ver—

wendung von sogenanntem, Holzdrahtgewebe, einem speziellen

Lichtschutzstoff, welcher durch dünne Holzeinlagen derart ver-

steift wird, daß er völlig glatt bleibt.

Der Anstrich sämtlicher Diagnostikräume und auch der Be-

strahlungsräuine soll in einem hellen Ton gehalten sein. Die früher

allgemein übliche Auffassung, daß Röntgenzimmcr schwarz oder

 

Abb. 4. Schultraum, getrennt vom Bestrahlungsraum und. Maschinenraum (HEDFELD).

Wenigstens dunkelrot angestrichen sein müssen, gilt heute nicht

mehr; es ist gerade für die Röntgenräume wichtig, möglichst viel

Licht zu haben, wenn nicht gerade Durchleuchtungen ausgeführt

werden. Die Verwendung heller Wasch- und desinfizierbarer

Anstriche bedingt aber vollständig dicht verschließende Verdun-

kelungseinrichtungen, die heute, Wie bereits erwähnt, in einwand-

freier Weise zur Verfügung stehen.

Bei der Wahl der Beleuchtungslcörper ist zu beachten, daß

die künstliche Raunibeleuchtung eine möglichst gute sein soll.

Die Beleuchtungskörper sollen so verteilt werden, daß der ge«

samte Raum gut erhellt wird. Ferner hat sich die Anordnung der-

selben nach der Lage der Hochspannungsverteilungsleitungen zu
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